
5 TIPPS 
Zur Reinigung, Desinfektion und Lagerung von Standrohren

Standrohre kommen in hygienisch sensiblen Bereichen der mobilen Trinkwasserversorgung zum Einsatz.  
Um die Trinkwasserqualität zu schützen und die Einsatzbereitschaft der Technik zu erhalten, sollten Reinigung, Desinfektion 
und Lagerung konsequent nach klaren betrieblichen Standards erfolgen. 

Die folgenden fünf Tipps geben Wasserversorgern und technischem Personal eine kompakte Orientierung für die Praxis.  
Sie verbinden hygienische Anforderungen mit organisatorischen Maßnahmen und zeigen zugleich, welche technische Aus-
stattung die sichere Handhabung im Alltag erleichtern kann. 

1Standrohre nach jedem Einsatz gründlich spülen
Im Regelfall ist eine gründliche Reinigung mit Trinkwasser und hoher Fließgeschwin-
digkeit die wichtigste Maßnahme. Nach DVGW W 408-B1 reicht diese Reinigung im 
Normalfall aus - eine Desinfektion ist nicht automatisch erforderlich. 

Worauf es in der Praxis ankommt: 
•	 Standrohre nach jedem Einsatz vollständig mit Trinkwasser 

durchspülen. 
•	 Sichtbare Fremdstoffe, Ablagerungen und Verschmutzun-

gen gezielt entfernen. 
•	 Fußstück, Siebe, Kupplungen, Ausläufe und Gewinde be-

sonders sorgfältig kontrollieren. 
•	 Verschmutzungen aus dem Hydrantenbereich möglichst 

vor der Nutzung aus dem System austragen, um Armaturen 
und Sicherungseinrichtungen zu schützen. 

Nutzung des BEULCO Spülventils zur einfachen und  
gründlichen Reinigung.PRODUKTTIPP
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Für die Praxis empfiehlt sich vorzugsweise das Desinfektionsverfahren mit Durchströmung. Dabei wird die Desinfek-
tionslösung kontrolliert durch das Standrohr geführt, sodass alle relevanten wasserberührten Bereiche im laufenden 
Prozess erreicht werden können. Zugleich lässt sich der Ablauf standardisiert und reproduzierbar organisieren. 

Vorteile der Durchströmung gegenüber der Desinfektion mit Befüllung: 

•	 Gleichmäßige Benetzung der wasserberührten Bereiche im laufenden Durchfluss. 
•	 Bessere Eignung für standardisierte Abläufe bei mehreren Standrohren. 
•	 Geringerer manueller Aufwand beim Befüllen und Entleeren einzelner Standrohre. 
•	 Gute Einbindung in einen kontrollierten Prozess mit definierten Verfahrensschritten. 

Eine Desinfektion ist nicht in jedem 
Fall erforderlich, jedoch vor der 
Herausgabe empfehlenswert, wenn 
Zweifel an der hygienisch einwand-
freien Beschaffenheit bestehen - 
nach starker Verschmutzung, nach 
langer Lagerzeit oder nach besonders 
belastenden Einsätzen.  

Desinfektion nur bei Bedarf, aber mit klarem Verfahren

Für die Umsetzung gelten folgende Grundsätze: 
 

•	 Nur zugelassene und geeignete Desinfektionsmittel nach § 11 sowie im 
Rahmen der §§ 20 bis 21 TrinkwV einsetzen. 

•	 Das Verfahren nachvollziehbar festlegen und betriebsintern dokumentieren. 
•	 Desinfektionsmaßnahmen insbesondere dann vorsehen, wenn Standrohre 

stark verschmutzt waren oder hygienische Zweifel an der einwandfreien  
Beschaffenheit bestehen. 

•	 Die Desinfektion kann nach DVGW W 291 beziehungsweise W 408-B1  
statisch durch Befüllen oder dynamisch durch Durchströmung erfolgen. 

Für Betriebe, die diesen Ablauf systematisch umsetzen möchten, 
kann eine Standrohrdesinfektionsanlage eine geeignete techni-
sche Ergänzung sein. 
Eine dynamische Desinfektion durch Durchströmung lässt sich 
damit effizient, nachvollziehbar und mit gleichbleibendem Pro-
zessablauf durchführen. Die zusätzliche Kontrolle über den Redox-
Wert erhöht dabei die Prozesssicherheit gegenüber einfachen 
Befüllungsverfahren. 

PRODUKTTIPP
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Wiederverschmutzung nach der Aufbereitung konsequent vermeiden
Reinigung oder Desinfektion entfalten nur dann ihren vollen Nutzen, wenn Standrohre anschließend vor erneuter 
Verschmutzung geschützt werden. Gerade zwischen Aufbereitung, Transport und erneuter Ausgabe können Staub, 
Erde, Insekten oder Rückstände von der Lagerumgebung erneut in das System eingetragen werden. 

Nicht nur der Einsatz, auch die Lagerung entscheidet über den hygienischen Zustand des Standrohrs bei der 
nächsten Ausgabe. Standrohre sollten vor dem Einlagern komplett entleert, zum Trocknen senkrecht aufge-
stellt oder aufgehängt und sauber sowie trocken aufbewahrt werden. 

Nach der Reinigung vollständig entleeren und hygienisch lagern

Darauf sollte besonders geachtet werden: 

•	 Anschlüsse und Ausläufe nach der Aufbereitung gegen äußere Verschmutzung schützen. 
•	 Kappen an Anschlüssen und Ausläufen belassen, um Staub, Erde und Insekten fernzuhalten. 
•	 Standrohre nicht ungeschützt auf dem Boden oder im Freien ablegen. 
•	 Saubere und bereits aufbereitete Standrohre getrennt von verschmutzten Rückläufern lagern. 
•	 Transport und Zwischenlagerung so organisieren, dass gereinigte oder desinfizierte Standrohre 

nicht erneut kontaminiert werden. 

Der BEULCO Standrohrwagen bietet den optimalen Lagerort für Standrohre.PRODUKTTIPP

Wenn mehrere Standrohre 
transportiert und gelagert 

werden, ist eine geordnete, 
vertikale Aufbewahrung 

besonders vorteilhaft.  

Für die Lagerpraxis empfiehlt sich: 
•	 Standrohre vor dem Einlagern vollständig entleeren. 
•	 Zum Trocknen aufrecht lagern oder an geeigneten Halterungen aufhängen. 
•	 Absperrventile beim Einlagern geöffnet lassen. 
•	 Keine Lagerung im Freien oder direkt auf dem Boden. 
•	 Abstand zu Farben, Ölen, Treibstoffen und anderen geruchs- oder  

geschmacksbeeinflussenden Stoffen halten. 
•	 Anschlüsse und Ausläufe gegen Staub, Erde und Insekten schützen.
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Ein sauberes Standrohr ist nur dann betriebssicher, wenn auch alle sicher-
heitsrelevanten Komponenten einwandfrei funktionieren. Deshalb sollten 
vor jeder erneuten Ausgabe feste Sicht- und Funktionskontrollen vorgese-
hen werden. 

Gerade Systemtrenner BA verdie-
nen besondere Aufmerksamkeit, 
weil sie eine zentrale Schutzfunk-
tion in der mobilen Trinkwasserver-
sorgung übernehmen. Eine jährli-
che Prüfung nach Norm ist Pflicht. 
BEULCO Service übernimmt die 
fachgerechte Prüfung für Sie. 

Vor der nächsten Nutzung Sicht- und Funktionskontrolle durchführen

Geeignete technische Ausstattung 
Zur Unterstützung hygienisch sicherer Abläufe können je nach Organisation und Einsatzprofil unterschiedliche technische 
Lösungen sinnvoll sein: 

•	 Standrohre mit geeigneten Sicherungseinrichtungen und Systemtrenner BA für den hygienisch abgesicherten Einsatz. 
•	 BEULCO Spülventil für ein gezieltes Vorspülen vor der Wasserentnahme. 
•	 Standrohrdesinfektionsanlage für standardisierte dynamische Desinfektionsprozesse. 
•	 BEULCO Standrohrwagen für hygienische Lagerung, kontrolliertes Abtrocknen und sicheren Transport. 
•	 Zubehör zur Wartung und Prüfung sicherheitsrelevanter Komponenten, insbesondere im Bereich der Systemtrenner.

Dabei sollten mindestens geprüft werden: 

•	 Fuß auf Sauberkeit, Beschädigung und festen Sitz. 
•	 Gewinde, Kappen und Kupplungen auf Unversehrtheit 

und Verschmutzung. 
•	 Systemtrenner und weitere Sicherungseinrichtungen 

auf Funktion. 
•	 Allgemeiner Zustand des Standrohrs vor der nächsten 

Ausgabe. 
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Thema Relevanter Bezug

Hygieneanforderungen an mobile  
Wasserversorgung TrinkwV, DIN 2001-2, DVGW W 408, DIN EN 1717 

Reinigung im Regelfall Nach DVGW W 408-B1 reicht im Normalfall die Reinigung mit Trinkwasser  
und hoher Fließgeschwindigkeit aus 

Desinfektion im Bedarfsfall Nach DVGW W 408-B1 vor allem bei starker Verschmutzung empfehlenswert 

Zulässige Desinfektionsmittel § 11 sowie §§ 20–21 TrinkwV 

Desinfektionsverfahren DVGW W 291 bzw. W 408-B1, statisch oder dynamisch 

Sicherungseinrichtungen DIN EN 1717, Systemtrenner BA zum Schutz vor Rückfließen  
bis Flüssigkeitskategorie 4 

Wartung sicherheitsrelevanter Bauteile DIN 806-5, DIN EN 12729, DIN EN 1717 

SIE HABEN FRAGEN ODER BENÖTIGEN HILFE? 
WIR BERATEN SIE GERNE!
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